
Mit einer neuen Produktfamilie kehrt die Fir-
ma Mx2com zum 1. Juli zurück in den Markt
der Calling Cards. Mit dem Namen «Fair Call»
plant das Berliner Unternehmen eine neue
Generation von Telefonkarten, bei denen der
Handel den Verkaufspreis flexibel gestalten
kann. Nur eines soll feststehen: die Ge-
sprächszeit von 60 Minuten für Telefonge-
spräche in bestimmte Länder.
«Viele Kunden sind durch Telefonkarten ver-

unsichert, bei denen durch Verbindungsge-
bühren, Servicegebühren und Taktung ein
großer Teil der genannten Gesprächszeit ver-
loren geht,» so Mounir El-Fares, der 33-jähri-

ge Geschäftsführer von Mx2com. «Aus die-
sem Grunde gehen wir mit «Fair Call» einen
anderen Weg: Der Kunde bekommt mit ei-
ner «Fair Call Türkei» z.B. eine garantierte
Gesprächszeit von 60 Minuten für Gespräche
vom deutschen Festnetz in das türkische
Festnetz. Sollte davon auch nur eine Minute
verloren gehen, bekommt der Kunde von
uns drei Karten geschenkt.» Neben der «Fair
Call Türkei» wird es 60-Minuten-Karten auch
für die Länder Libanon, Syrien, Indien, Gha-
na, Nigeria, Pakistan, Europa (500 Min) und

Vietnam geben. «Wir werden das Konzept
zunächst einmal in Berlin testen, bevor wir
diese Produkte dann bundesweit anbieten,»
so El-Fares. Der Verkaufspreis der Karten
wird je nach Land und Händler sehr stark
variieren. Der Händler kann selbst entschei-
den, ob er an der Karte fünf Cent, fünfzig
Cent oder zwei Euro verdienen will. Es bleibt
also genug Raum zum Feilschen. Auf den
Karten wird lediglich die Minutenzahl aufge-
druckt sein - nicht der Wert oder Verkaufs-
preis. 
Neben den «Fair Call» Länderkarten wird
Mx2com auch die altbekannten Telefonkar-

ten  9 Cent,
2Crazy, Habibi
II und Zero
neu auflegen.
Die alten Ver-
sionen dieser
Karten wur-
den Ende
April aus dem
Markt genom-
men und kön-
nen weiterhin
bei Mx2com
zurückgege-
ben werden.
Auch eine
«Fair Call
World» und
«Fair Call Ber-

lin» sollen folgen. Details zu den einzelnen
Karten können Interessenten dem neuen Ka-
talog von Mx2com entnehmen, der ebenfalls
zum 1. Juli erscheint und jetzt bereits vorbe-
stellt werden kann.
(bh)

Kontakt:
Mx2xom Telecommunication GmbH
Jagowstr. 20
10555 Berlin
Tel.: 030-30873980
www.mx2com.com 
Minor@mx2com.com

Am 27/28. Mai fand erstmals die TelePIN
Expo in Offenbach statt. Insgesamt 54 Aus-
steller aus den Bereichen Calling Cards, Call
Shops, Carrier, Mobile Solutions, Kartendruck
und anderen Telefon-Mehrwertdiensten boten
den rund 1.000 Fachbesuchern an zwei Mes-
setagen ein reichhaltiges Angebot an Dienst-
leistungen, Innovationen und – Showpro-
gramm. Jeder wollte auf sich aufmerksam
machen, jeder hatte dazu seine eigenen Mit-
tel. Ein Stand lockte die Kunden mit
Bauchtanz, zwei Aussteller machten mit Lu-
xuswagen auf sich aufmerksam, manche lu-
den in ihre Teestuben ein und wiederum an-
dere setzten einfach nur auf ihr innovatives
Angebot. 

Neben dem Informations- und Kontaktange-
bot an den Messeständen spielte auch der
Unterhaltungswert eine große Rolle. So sorg-
ten Musik- und Tanzaufführungen und di-
verse Bars für ausgelassene Partystimmung
am ersten Veranstaltungsabend. Für das leib-
liche Wohl sorgten ein orientalisches und
ein indisches Büffet. 

Sponsoren der TelePIN Expo waren dieses
Mal die Firmen Arora Telekommunikation,
AS Communications, Dentel, Deutsche Tele-
kom CardService, Eco World Communicati-
ons, ITM Technologies, Merkur Telecomservi-
ces und Mox Telecom. Für ein ansprechendes
Unterhaltungsprogramm sorgten die von
Eco und Dentel gesponserten Bauchtanzauf-
führungen, der von Lotwin finanzierte Auf-
tritt der Songwriterin Hülya und der von Eco
organisierte Auftritt der osmanischen Mi-
litärkapelle Mehter. Besondere Aufmerksam-
keit forderte die Firma Eco World Communi-

cations mit spektakulär in Szene gesetzten
Vertragsabschlüssen ein, wobei bei einem
dieser Verträge ein Luxuswagen der Marke
Maybach (Wert: ca. eine halbe Mio. Euro) als
Sonderprovision übergeben wurde. 
Die inhaltliche Ausweitung und stärkere in-
ternationale Präsenz auf der TelePIN Expo
gegenüber den vorherigen Veranstaltungen
wurden von den meisten Ausstellern be-
grüßt. «Wir wollen mit der Messe allen Betei-
ligten den Zugang zu den Informationen
bieten, die für die Entwicklung der Unter-
nehmen wichtig sind,» sagt Bernhard Hei-
der, Veranstalter der TelePIN Expo. Aus die-
sem Grunde ist er besonders daran interes-
siert, der Messe weiteres Wachstum zu ver-
leihen. «Keiner kann im Bereich der Tele-
kommunikation davon ausgehen, dass man

fünf Jahre das gleiche macht und das Ge-
schäft dann immer so weiter läuft oder dass
man die Geschäftsmodelle von anderen mit
zwei Jahren Verspätung kopiert und damit
den gleichen Erfolg hat. Ob Call-Shop-Betrei-
ber, Mobilfunkhändler, Calling Card Heraus-

geber oder Carrier – alle sind irgendwann
als Neu-Einsteiger in den Wachstumsbereich
der Telekommunikation eingestiegen. Ich
denke, dass es für jeden in der Branche über-
lebenswichtig ist, sich in einem Verdrän-
gungsmarkt die Flexibilität des Einstiegs bei-
zubehalten und immer wieder nach neuen
Innovationen und Marktlücken im In- und
Ausland Ausschau zu halten. Wir wollen mit
der TelePIN Expo jedenfalls dafür die Platt-
form bieten.»

Ihren Ursprung hat die Messe für Auslands-
Telefonie und Telefon-Mehrwertdienste, in
dem Calling-Card-Event «DINNER & CARDS»
und dem Carrier-Stammtisch. Zukünftig soll

die TelePIN Expo zwei Mal jährlich stattfin-
den – jeweils im Frühjahr und im Herbst. 
«Die Kombination aus den beiden Veranstal-
tungen haben die meisten Carrier positiv
aufgenommen», so Peter Herzogenrath, In-
itiator des Carrier-Stammtisches, «ich freue
mich schon auf Ende November, wenn Carri-
er-Stammtisch und TelePIN Expo wieder zu-
sammen stattfinden werden.» Für die kom-
mende TelePIN Expo Ende November ist ein
Vortragsprogramm am zweiten Messetag vor-
gesehen. «Das wichtigste für den Erfolg der
Messe ist allerdings die Teilnahme von mög-
lichst vielen Einzelhändlern,» so Bernhard
Heider. «Nirgendwo anders kann man eine
so umfangreiche Auswahl an Lieferanten
und neuen Produkten kennen lernen. Des-
wegen werden wir alle Einzelhändler für
den zweiten Messetag explizit einladen.» 
Der Eintritt für Einzelhändler wird am zwei-
ten Messetag wiederum kostenlos sein. (nt)

Die nächste TelePIN Expo wird vorrausicht-
lich am 25./ 26. November stattfinden.

Informationen:
www.telepinexpo.com 
Hotline: 030- 440 150 10

60 Minuten Gesprächszeit garantiert TelePIN Expo – 
Zukunftschancen in der Telekommunikation

Go Bananas ist eine der meistverkauftesten
Calling Cards Europas. Alleine in Deutsch-
land wurden seit dem Erscheinen im August
2000 inzwischen schätzungsweise acht Mio.
Go Bananas Karten verkauft. Die Frankfurter
Merkur Telecomservices GmbH plant nun
eine Erweiterung des Produktsortiments an
Calling Cards und startet pünktlich zum Start
der Urlaubssaison die neue «Go Bananas Tra-
veller Card».
Zielgruppe dieses Newcomers im Calling-

Card-Markt sind Ferien- und Geschäftsreisen-

de in Europa und der ganzen Welt. Alleine
aus über 30 Ländern wird die Karte von Mo-
biltelefonen, Telefonzellen und Hotelzim-
mern aus nutzbar sein. Aber auch für da-
heim Gebliebene wird die Traveller Card ein
interessantes Angebot darstellen – bei einer

Verbindungsgebühr von 4 Cent pro Gespräch
und 2,2 Cent/Minute für innerdeutsche Ge-
spräche wird sie auch für Telefonate vom
Büro ins Festnetz eine interessante Alternati-
ve sein.

Abgesehen von den mehr als 30 internatio-
nalen gebührenfreien Einwahlnummern
wird die Go-Bananas-Traveller-Card genauso
wie die klassische Go Bananas Karte neuer-
dings auch weltweit über Internet nutzbar
sein. Die Kunden benötigen lediglich ein
handelsübliches Headset (Kopfhörer mit Mi-
krofon), das an den Computer angeschlossen
wird, dann können sie über die Funktion
«IP-Telefonie» auf der Internetseite zur Tele-
fonkarte (www.gobananas.de) mittels Inter-
netverbindung beispielsweise aus Vietnam
für nur knapp 2 Cent nach Deutschland tele-
fonieren. «Gerade für Länder, deren Telekom-
munikationsmärkte noch nicht liberalisiert
sind, in denen allerdings Internet zu bezahl-
baren Preisen verfügbar ist, stellt diese Art
der Internet-Telefonie eine interessante Al-
ternative dar», so Renato à Marca de Donatz,
der seit November 2003 Geschäftsführer der
Merkur Telecomservices ist. Mit einem neu-
en Resellerkonzept und der Senkung einiger
Ländertarife für Auslandsgespräche nach
China und Vietnam sorgte à Marca zuletzt
für ein kräftiges Wachstum bei der Merkur
Telecomservices. (bh)

Kontakt:

Merkur Telecomservices GmbH
Renato à Marca de Donatz
Tel.: 069- 6655 8911
Renato.amarca@merkur-telecom.de
www.gobananas.de

Go Bananas goes international

Die Banane ganz groß auf der TelePIN Expo 2004
Foto: Andreas Rahn




